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Halte sche Tageblatt
Amtliches VermtmungMatt

für die Stadt Halle und 1m Santkreis
für das vierte Quartal 1881 82 Jahrgang

Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
feine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets aus dem Laufenden erhalten Das in den steno
graphische Berichten aus den Berathungen unserer
Stadtverordneten Versammlung gebotene reichhaltige Material
wird auch ferner in unserm Blatte erscheinen

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Zunächst soll eine höchst spannende die gesellschaftlichen
Verhältnisse des großen nordischen Reiches scharf charakteri
sirende Erzählung Beratschka nach dem Französischen
von Paul Ferm unserm Mitbürger zum Abdruck ge
langen Die Redaktion und Expedition

Telegramme
Hamburg 14 September Die ganze Bevölkerung

der Stadt ist in freudigst erregter Stimmung die Stadt
selbst in allen ihren Theilen sowie in den Vororten und
Straßen welche der kaiserliche Zug passirt auf s Herrlichste
dekorirt Der Schmuck des Hafens ist höchst überraschend
Nirgends wurden Kosten und Mühen gespart um die Deko
ration überall durchweg gelungen zu gestalten Unter
Glockengeläute und den jubelnden Zurufen der dichtgedräng
ten überall nach Tausenden zählenden Volksmenge zog der

Kaiser präzis 11 Uhr von Mona begleitet von dem Kron
prinzen dem Prinzen Wilhelm von Preußen und dem Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin in die Stadt ein und
begab sich zunächst über St Pauli nach der neuen Seewarte
woselbst zuerst Pros Neumayer sodann Senator Hertz eine
Ansprache hielten auf welche Se Majestät in kurzer Rede
antwortete Nach Besichtigung der Seewarte begab sich
Se Majestät mit den anderen allerhöchsten Herrschaften um
12 Uhr nach der Blumenausstellung vor dem Dammthor

Die Rede des Kaisers aus die Ansprachen des
Professors Neumayer und des Senators Hertz bei der Ein
weihung der neuen Seewarte lautete Ich bin der Ein
ladung mit großer Freude gefolgt um diesem Tage und
dieser Feier beizuwohnen Es ist ein neuer Beweis daß
die nie ruhende menschliche Forschung und das Ringen nach

neuen Erfahrungen was wir hier im neuen Gepräge und
neuen Lichte schauen und lichtvoll gestaltet sich entwickeln
sehen von Erfolg gekrönt werden Die Dinge die Sie in
Ihrer Ansprache berührten sind so mannigfaltig und viel
fältig daß Laien dem nicht zu folgen vermögen So geht
es Mir also auch es ist Mir daher eine große Freude
gewesen diese Anstalt zu sehen und ihrer Einweihung bei
wohnen zu können Ich kann nur hoffen daß die Hoffnun
gen und Wünsche die ganz Deutschland auf dieses Institut
setzt auch in vollem Maße in Erfüllung gehen und die
Herren die damit beschäftigt sind sind Mir Bürge dafür
daß sie in Erfüllung gehen werden daß die Wissenschaft
sich immer mehr erweitert zur Sicherheit derjenigen welche
sich auf dem Elemente bewegen dem die Seewarte vor
Allem ihre Thätigkeit widmet Und es ist diese Ausgabe
eine so großartige daß Ich nur Meinen Dank dafür aus
sprechen kann daß Ich dieser Einweihung beiwohnen konnte
und möge der Segen des Himmels aus den ja im mensch
lichen Leben Alles ankommt aus diesem Hause ruhen fort
und fort

Auf der Fahrt von der Seewarte nach der Blu
menausstellung ging der kaiserliche Zug an dem Heiligen
Geist Felde entlang Hier waren die verschiedenen Vereine
aufgestellt Der Kaiser nahm von den Führern der Ver
eine die Rapporte entgegen und unterhielt sich längere Zeit
mit vier in einem Wagen sitzenden Veteranen von 1813
Sodann bewegte sich der Zug nach der Blumenausstellung
welche auf das Prächtigste geschmückt war Hier empfing
der Präsident der Ausstellung Konsul Laeiß die allerhöch
sten Gäste Die Frau Kronprinzessin wurde durch den
Schatzmeister des Vereins Spihlmann durch die Ausstel
lung geführt Als Se Majestät die Halle betrat rief
Konsul Laeiß Seine Majestät unser Kaiser Wilhelm lebe
hoch I worauf ein vieltausendstimmiger endloser Jubelruf
ausbrach Die Musik brachte einen Tusch aus und into

nirte Heil Dir im Siegerkranz Auch dem Kronprinzen
und dem Prinzen Wilhelm sowie dem Grafen Moltke
wurden bei ihrem Erscheinen zahlreiche Ovationen darge
bracht Die Nichtanwesenheit der hohen Gemahlin des
Prinzen Wilhelm wurde lebhaft bedauert Nachdem sich
die allerhöchsten Gäste ungefähr ic Minuten in der Aus
stellung ausgehalten hatten begann die große Rundfahrt
um die Außenalster Ueberall wurde der Zug mit Jubel
begrüßt Einen erhebenden Eindruck machten bei dem har
vestehnder Wege in Nischen eines dort errichteten Portikus
aufgestellte als Bäuerinnen verkleidete Mädchen sowie eine
vor der Pforte in kleinen Ruderböten postirte als Matro
sen gekleidete Knabenschaar Die aus Uhlenhorst zahlreich
errichteten Ehrenpforten machten einen großartigen Eindruck

Auch ein neuerrichteter Springbrunnen neben der Schwa
neninsel welcher direkt aus der Alster einen armdicken
Wasserstrahl 50 Fuß hoch sendet wirkte überraschend auf
die Zuschauer Um 1 Uhr war die Rundfahrt beendet und
kehrte der Zug nach Altona zurück Um 3 Uhr erfolgte
die Abfahrt nach Hamburg Vor dem Zuge fuhren der
Bürgermeister Kunhardt und in einem anderen Wagen der
Polizeiinspektor Livonius dann folgte der vierspännige vom
Sattel aus gefahrene kaiserliche Wagen in welchem neben
Sr Majestät die Frau Kronprinzessin Platz genommen
hatte Hieran schloß sich ein vierspänniger Wagen in wel
chem der Kronprinz und Prinz Wilhelm saßen Den
Schluß bildeten zweispännige Wagen mit dem Gefolge

In der Blumenausstellung richtete Se Majestät
der Kaiser an mehrere Anwesende huldreiche Worte Auf
eine Anfrage an Se Majestät ob ein zu dem Zwecke be
reit gehaltenes Bouquet an Ihre Majestät die Kaiserin
nach Coblenz geschickt werden dürfe gab der Kaiser gern
die Erlaubniß mit dem Hinzufügen daß nach einem heute
eingegangenen Telegramm die Besserung in dem Befinden
der Kaiserin fortschreite Dieselbe gedenke nunmehr nach
Baden Baden überzusiedeln Die Kaiserin bedauere außer
ordentlich nicht in Hamburg nnd nicht in dieser Ausstel
lung anwesend sein zu können hoffe aber nach wieder
gekehrter Gesundheit den Besuch nachzuholen im Stande zu
sein Die Frau Kronprinzessin empfing beim Eintritt in
die Ausstellung gleichfalls ein Bouquet worüber höchstdie
selbe ihre Freude aussprach mit dem Bemerken daß sie
sich desselben besonders erst daheim freuen werde

14 September Ihre Majestät die Kaiserin
wird sich heute Nachmittag 4 Uhr mittels Extrazugs nach
Baden Baden begeben

Berlin 14 September S M S Freya acht
Geschütze ist telegraphischer Nachricht zufolge in Gibraltar
eingetroffen S M S Moltke 16 Geschütze Kommand

Nach achtzehn Jahren
Novelle von E Reisn er

Fortsetzung

Man zerbrach sich im Verwandtenkreise viel und
fruchtlos den Kopf darüber, fuhr Frau Leontine fort nur
Molly glaubte ihn zu kennen und glaubt es heute noch
du hörtest es ja Ihr herber jungfräulicher Stolz hat ein
Doppelglück vernichtet an diesem tragischen Schluß ihres
Jugendromans zehrt sie ein langes einsames Leben hindurch
Mir aber vertraute ein entfernter boshafter Vetter schon vor
Jahren daß er damals der störende Kobold gewesen indem
er dem äußerst peniblen guten Nagel ins Ohr geraunt
man fange im Städtchen bereits ihn als Nothnagel zu
bezeichnen an ob seiner Bewerbung um die bisher noch von
keinem Freier inkommodirte Molly

Wie abscheulich rief Agnes empört
Abscheulich ja aber ebenso erbärmlich der feige Rück

zug des Hofraths was hat sie an ihm eigentlich ver
loren bemerkte Leontine

Gewiß nur wenig wäre es nicht gut sie wüßte
das fragte Agnes sinnend Leontine aber meinte der
Versuch Tante Molly über diesen Punkt aufzuklären könne
nur ein vergeblicher sein sie werde nicht glauben weil sie
nicht glauben wolle Welche alte Jungfer lasse sich wohl
ihren einzigen hartnäckig festgehaltenen Liebestraum zerstören

Agnes senkte das liebliche etwas blasse Gesichtchen tiefer
auf die Arbeit herab Würde auch ihr einmal die Erin
nerung eines kurzen Traumes die öden Tagen einsamen
Alters verklären wenn der Täuschungsschmerz überwun
den und in reinen Akkorden verklungen sei so fragte sie
sich und dachte mit stiller Sympathie der gutherzigen Molly
die von Leontine wenn auch freundlich doch nur allzuoft
mit spöttischem Uebermuth behandelt wurde und dann ihre
Abhängigkeit von dieser unverkennbar drückend empfand

Sie hätte immerhin ein wenig schonend mit den Schwä
chen anderer verfahren mögen die schöne Leontine sie
hatte die ihrigen auch Daß Tante Molly eigentlich ihre

freilich ältere Cousine Cousine Agnes aber
unzweifelhaft ihre Nichte war diese Thatsache wurde

beharrlich vor der Welt verschleiert und die Betheiligten
fügten sich der Grille der jugendlichen Wittwe Molly
allerdings aus äußeren Rücksichten Agnes die in ihrer Harm
losigkeit den Grund des Verlangens nicht durchschaute mit
einigem Befremden über die seltsame Kaprice der von ihr
bewunderten Frau Daß sie diese aber bei früherem aller
dings nur seltenem Begegnen Tante genannt konnte das
junge Mädchen nicht ganz vergessen und der Ausdruck kam
ihr unwillkürlich auch jetzt noch zuweilen über die Lippen

Nenn mich doch kurzweg Leontine Kind das ist
ja das einfachste zwischen uns sagte ein wenig pikirt Frau
von Werben als im Verlaus des Gesprächs das verpönte
Wort jener wieder einmal entschlüpft war Die Dame
hatte sich durch das vorige Thema verlockt zu einem länge
ren Ergüsse ihrer Anschauungen über Männer und Eheglück
im allgemeinen hinreißen lassen und sich in eine recht pessi
mistische Stimmung hineingeplaudert Daß dabei speziell
auch auf ihr eigenes Eheleben und auf ihren Gemahl
absonderliche Schlaglichter fielen war nicht wohl zu ver
meiden und Agnes die bisher keine Details aus Leontinens
Vergangenheit kannte blickte immer erstaunter auf die
Sprecherin Wie Leontine, sagte sie endlich leise du
wurdest ohne Neigung Onkel Werbens Frau und der Ritt
meister ist

Meine erste Liebe wolltest du das fragen rief
belustigt Leontine die Schatten der Vergangenheit die
zuvor auf der weißen Stirn gelegen waren bereits verflogen
Welche naive Frage Kleine einer Frau von nun von

so und soviel Sommern gegenüber
Agnes war tief erröthet Verzeih, bat sie beklommen

die Frage war unpassend wenigstens für mich
Weniger unpassend als komisch Und warum eben für

dich Deiner achtzehn Jahre willen Pah Kind damals
ich meine in demselben Alter hatte ich schon meinen

ersten nein meinen einzigen Liebestraum ausgeträumt
O Himmel wie schwer wie schwer ist es doch so früh allen
Herzenshoffnungen entsagen zu müssen

Mittelst eines jener raschen Uebergänge die dem Wesen
Leontinens eigen waren sprach jetzt aus Blick und Stimme
wieder tiefer Ernst und Agnes von dem plötzlichen Wechsel

betroffen und hingenommen fragte abermals leise Du
mußtest das und deine Heirath

War eine erzwungene sagte Leontine bitter Die
Welt wußte es freilich nicht anders als daß die Braut
die Frau des reichen Werben ein beneidenswerthes Geschöpf
sei des eigenen überschwenglichen Glücks kaum würdig Von
den brennenden Thränen der inneren Onal womit der
äußere Glanz und Schimmer erkauft wurde ahnte man ja
draußen nichts Nun das ist kein so seltenes Frauenloos
Man schmückt sich mit den Spitzen und Juwelen die der

verabscheute oder doch mißachtete Gemahl seiner eigenen
Eitelkeit zum Opfer darbringt man tanzt man lacht
und söhnt sich so nach und nach mit dem Unwiderruflichen
aus Das Weltleben ist wie ein Champagnerrausch der
alles Störende Unliebsame verwischt zurückdrängt
sei s auch nur in den innersten Herzenswinkel wo es als
dumpfschmerzender Stachel sich festsetzt für die seltenen
stillen Stunden

Agnes war aufgestanden und hatte sanft und leise ihren
Arm um Leontinens Hals geschlungen in den großen brau
nen Augen die jetzt zum erstenmal in eine fremde Welt ge
schaut standen die hellen Tropfen Schon wieder lächelnd
blickte Leontine in die klaren Sterne und schüttelte abweh
rend das Haupt Ihr weichgeschaffenen Seelen spöttelte
sie Nimm s nicht so tragisch Kleine du siehst ja daß
ich an den Schmerzen jener Zeit nicht gestorben bin Und
der Stachel im Herzen nun ja der läßt sich nicht weg
leugnen noch wegspotten weil s eben ein Treubruch war
den ich beging weil der Mann den ich liebte stumm in
Zorn und Verachtung von mir schied und tief tief un
glücklich Das verschmerzt sich niemals ganz

Mein schöner edler herrlicher Theobald fuhr Frau
von Werben nach einem Moment stillen Sinnens fort
Wir waren noch so jung da wir uns zuerst begegneten

und doch war dies Begegnen für uns beide entscheidend und
wir wußten das es bedürfte kaum noch des Geständnisses
des Wortes der Treue das wir bald nachher austauschten
Noch war freilich an eine Verbindung nicht zu denken Jahre
mußten vergehen ehe Theobald er war Mediziner
das Ziel erreichen konnte das ihn an die Begründung eines



Kapitän zur See Pirner ist am 19 Juli cr in Caquimbo
eingetroffen

Kiel 14 September Die Königin und der Kron
prinz von Schweden treffen morgen früh mit dem Extra
dampfer Skirner von Korsör hier ein und gehen
um 7 /z Uhr mit direktem Extrazuge nach Frankfurt a M
weiter Der König von Schweden kommt mit den Prinzen
Eugen und Karl am 18 d M Morgens 4 Uhr auf der
Korvette Bälden hier an wird hier von dem Hofstaat des
Kronprinzen und den schwedischen Offizieren erwartet und
geht dann mit einem Gefolge von 30 Personen gleichfalls
nach Frankfurt a M

Mberfeld 14 September Wie die Elberfelder
Zeitung meldet wurde in der heutigen Sitzung der Aktionär
Deputation der Bergiich Märkischen Eisenbahn festgestellt
daß bei der elberfelder Direktion 34 232 bei der Seehand
lung 178 403 Stimmen für die nächste außerordentliche
Generalversammlung angemeldet seien und daß hiervon die
Diskonto Gesellschaft allein 91436 Stimmen vertrete

Die Elberfelder Zeitung meldet über die heutige
Sitzung der Deputation der Aktionäre der Bergisch Märki
schen Eisenbahngesellschaft weiter daß beschlossen worden
sämmtliche Dokumente Eingaben und Schrifstücke welche in
den Verhandlungen betreffend die Verstaatlichung der Bergisch
Märkischen Eisenbahn mit den Ministern gewechselt worden
sind drucken zu lassen und jedem der 191 der angemeldeten
Aktionäre ein Exemplar zugänglich zu machen Eine Ab
stimmung über die Zweckmäßigkeit der Annahme oder Ab
lehnung der Regierungsvorlage hat nicht stattgefunden weil
die Majorität glaubte daß aus taktischen Gründen und um
einer für die Aktionäre dringend wünschenswerthen Auf
besserung der gebotenen Abfindung nicht hindernd in den
Weg zu treten eine strenge Neutralität der Deputation
um so mehr zu empfehlen sei als die Deputation bekannt
lich keine entscheidende Stimme habe sondern nur die Ver
mittlerin zwischen der Generalversammlung und den Mini
stern sei

Frankfurt a M 14 September Ueber die er
schütternde Katastrophe des Bergsturzes bei Elm wird der

Frankfurter Presse noch gemeldet Bereits sind 200 Leichen
ausgegraben Infolge der durch die Schuttmassen verur
sachten Stauung trat die Serust aus dem Bett Die
Überschwemmung hält das Rettungswerk aus Es werden
weitere Bergstürze befürchtet Die Bewohner flüchten in
die Berge Die Unglücksstätte ist schwer zugänglich
In der Alp Gornern Kanton Uri verschüttete ein Bergsturz
200 Schafe

Stratzburg t E 14 September Die Elsaß
Lothringische Zeitung ist gegenüber der Mittheilung mehrerer

Blätter daß der kaiserliche Statthalter angeordnet habe als
Lehrer der philologischen Fächer an den Lehranstalten Elsaß
Lothringens fortan nur Katholiken zuzulassen zu der Er
klärung ermächtigt daß irgend eine derartige Verfügung
seitens der Statthalters nicht ergangen sei

Gera 14 September Die Semestralbilanz der
geraer Bank ergiebt nach Absetzung der Depositen Zinsen
und Unkosten einen Gewinn von 4 /z pCt gleich 8 pCt
M aimum

Bern 15 September Der Gemeinderath der Stadt
Bern hat beschlossen an den Regierungsrath des Kantons
ein Gesuch um Erlaß eines Verbots des internationalen
Socialistenkongresses zu richten

Wien 14 September Der Kongreß für Hygiene
wurde heute von dem Ehrenpräses desselben Herzog Karl
Theodor von Bayern mit einer Ansprache eröffnet in
welcher er die Hoffnung ausdrückte daß man mit vereinten
Kräften den hygienischen Idealen bald nahe kommen werde
Der Statthalter Possinger begrüßte den Kongreß Namens
der Regierung mit der Versicherung daß derselbe den Be
rathungen des Kongresses die verdiente Aufmerksamkeit

eigenen Herdes denken ließ Aber wir waren beide so
glaubten wir reich an Geduld an Muth und Treue
und was brauchte es mehr

So verging uns ein Jahr in stillem verschwiegenem
Hoffen Da erschien Werben der reiche Werben wie man
ihn nannte in I er wollte sich in der Gegend an
kaufen hieß es und verkehrte deshalb oft fast täglich mit
Gutsbesitzern und Agenten in der Weinstube meines Vaters
Dort wurde ich ein armes argloses Opfer vor seine
Augen gebracht Meiner Stiefmutter einer selbst noch
jugendlichen Frau mochte die erwachsene blühende Tochter
im Hause übelflüssig erscheinen Klöster in die man solch
lästige Geschöpfe früher wohl verbannte waren nicht vor
handen eine frühe Heirath alsol Jetzt weiß ich was ich
damals nicht verstand warum so oft Aufträge der Mama
mich ins Gastzimmer führten gegen mein Gefühl gegen
Wunsch und Ansicht meines Vaters der leider nur Ansichten
und Wünsche seiner Frau gegenüber hatte aber keinen
Willen Genug Werben sah mich wurde mein Bewun
derer Verehrer Bewerber das kam im Sturm über
mich ich wußte nicht wie mir geschah wußte nicht wie ich
all dem Drängen gegenüber mich wehren sollte Theobald
war abwesend von I eine langwierige Krankheit seines
Onkels der zugleich sein Vormund gleichsam sein zweiter
Vater war fesselte ihn zur Zeit der Sommerserien wochen
lang an dessen Lager Briefe zu wechseln war für uns da
unser Verhältniß keinen Vertrauten hatte so gut als un
möglich ich wurde mit Argusaugen gehütet und stand so
im Kampfe allein ohne jeden äußeren Halt Und der innere
brach endlich zusammen sieh mich nicht so vorwurfs
voll an Agnes du weißt nicht was es heißt die Hölle im
Hausei Der innere brach zusammen weniger unter
der Fluth von Schmach und Spott von Drohung und Qual
aller Art die jeue Frau auf mich häufte als unter dem
stummen Borwurf in meines Vaters Augen wir waren
beide keine Helden er und ich

Wie Theobald zurückkehrte fand er mich als Werbens
Braut Der Brief den ich fast erliegend unter dem
Schmerz des Entsagens niedergedrückt von Reue und Selbst
vorwurf an ihn schrieb ist wohl nicht in seine Hände ge

schenken und dessen Rathschläge in Erwägung ziehen werde
Bürgermeister vr v Newald spricht seinen Dank aus für
die Wahl der Stadt Wien als Ort der Berathung die
Vertretung der Stadt werde die Vorschläge des Kongresses
stets zu Rathe ziehen Statthaltereirath Karajan bewill
kommnete darauf Namens des Lokalcomites die Versamm
lung ebenso wurde die Versammlung begrüßt von dem
Präsidenten des deutschen Vereins für Gesundheitspflege
Maerklin Wiesbaden und von dem Präsidenten des Ver
eins für Gesundheitstechnik Professor Böhm Wien Der
Oberbürgermeister von München Ehrhardt wurde per
Akklamation zum Präses des Vereins für das nächste Jahr
gewählt und nahm die Wahl dankend an Derselbe er
nannte zu Vizepräsidenten den Pros Dr v Pettenkoser
und Dr Karajan zu Schriftführern I r Spieß Frankfurt
Dr Adler Wien Daran schloß sich ein Bortrag über
die hygienischen Anforderungen an die Anlage und Be
nutzung der Friedhöfe

Pest 14 September Nach einem der Regierung
zugegangenen amtlichen Telegramm ist die Viehseuche bis
her auf Theben und Neudorf beschränkt geblieben die Ge
rüchte von einer weiteren Ausbreitung der Seuche sind
unbegründet

Petersburg 14 September Der Regierungsbote
veröffentlicht die Zirkular Depesche des Staatssekretärs Gc
heimrath Giers anläßlich der Kaiser Entrevue in Danzig
Der Text des Zirkulars entspricht der bereits bekannt gege
benen Analyse

Der Regierungsbote meldet In Folge der Vor
stellung des Ministers des Innern über die anormalen Be
ziehungen zwischen der einheimischen und der jüdischen Be
völkerung in einigen Gouvernements wird durch einen kaiser
lichen Ukas vom 3 d angeordnet in allen Gouvernements
in denen die jüdischen Einwohner einen bedeutenden Theil
der Bevölkerung ausmachen eine Lokalkommission zur Be
rathung der Judenfrage einzusetzen Diese Kommission soll
bestehen aus Vertretern der verschiedenen Zünfte und Ge
sellschaftsklassen unter dem Vorsitze des Gonserneurs sie
soll Fakta sammeln und aus eigener Anschauung dem Mi
nisterium des Innern diejenigen Zweige der ökonomischen
Thätigkeit der Juden bezeichnen welche auf die Existenz der
Stammbevölkerung eine schädliche Einwirkung haben Gleich
zeitig soll die Kommission Vorschläge machen darüber
welche Mittel zur Abhilfe zu ergreifen wären Der Ter
min zur Einreichung von Vorschlägen wird auf 2 Monate
festgesetzt Ein Zirkular des Ministers des Innern theilt
obigen Ukas den Gouverneuren und General Gouverneuren
von Kiew Wilna Charkow Odessa Minsk Mohilew und
Witebsk mit

Das Journal de St P6tersbourg schreibt Die
beiden Kaiserbegegnungen zu Gastein und Danzig vervoll
ständigten einander und gäben den Annäherungen der drei
Reiche eine gewisse Weihe dieselben hätten das gleiche Frie
densbedürfniß und seien berufen in guten Beziehungen zu
einander zu leben damit sie sich friedlich entwickeln könn
ten jedes in seiner Weise Ihre Annäherung könne in kei
ner Weise diese friedliche Entwickelung kreuzen oder der
selben schaden Wenn unser Kaiser heißt es in dem
Artikel ohne Zweifel der am meisten russische von allen
Russen ist so ist dies nur ein Grund mehr dafür daß
er ganz Rußland unter diesen Umständen hinter sich ge
habt hat

Charkow 14 September Professor Dr Virchow aus
Berliu ist auf der Durchreise nach Tiflis gestern hier ein
getroffen Beim Besuch der Universität wurde ihm von den
Studenten eine Ovation dargebracht

Paris 14 September Der Wiederbeginn der Ver
handlungen über den Handelsvertrag mit England ist auf
den 19 d M festgesetzt

Nach heute getroffener Entscheidung wird der abend

langt sonst hätte er beim einzigen und letzten Zusammen

treffen es war aus einem Spaziergange ich hing am
Arme meines Bräutigams er hätte doch wohl meine
ich einen mitleidigen verzeihenden Blick für mich gehabt
statt des eisigkalten der Verachtung

Die schöne Frau legte wie überwältigt von diesen
Erinnerungen die feine Hand über die Augen und versank
in Schweigen Agnes unterbrach die Stille nicht Tante
Mvlly aber die zurückgekehrt leise ihren Platz wieder
eingenommen hatte bat endlich gutmüthig Rege dich doch
nicht so auf Leontinchen Das ist ja alles so traurig
und so rührend aber es ist längst vorüber Und was
du damals aufgeben mußtest das rechte und wahre
Liebesglück meine ich das wird dir jetzt vergütet
überreich vergütet I

Glaubst du Tante sagte Frau Leoutine scharf
mit einem Anklang von Ironie Freilich der Rittmeister
ist ein hübscher stattlicher Offizier auch sonst ein braver
Mensch und sterblich in mich verliebt und mich kennst
du nur als die eitle weltliche Leoutine die ich während
der letzten achtzehn Jahre geworden bin werden
mußteI Da erscheint dir denn die Verbindung mit Hell
wald als ein schimmerndes Glück für mich Aber wie
arm ist es verglichen mit den Träumen jener Zeit wie
bleich und verkümmert die späte Herzensblüthe die mir den
versäumten vollen Frühling ersetzen soll Ich sage dir
Tante Molly all dies sogenannte Zukunftsglück gebe
ich mit Freuden hin für ein einziges Wiedersehen Theo
balds für ein Wort der Milde und Versöhnung aus sei
nem Munde

Mein Gott Leontine, sagte Tante Molly beküm
mert du steigerst dich wieder einmal Wozu könnte denn
die Erfüllung solch thörichten Wunsches führen Nur zu
neuer Verwirrung und neuem Unheil Gott ver
hüte es

Leontine zog die schmalen Brauen finster zusammen
Rufe nicht erst den Himmel deshalb an du weißt cs

daß ich die Hoffnung längst begraben habe wenn auch
Wunsch und Sehnen nicht erstirbt In wie vielen
Gestalten droht nicht dem Manne seines Berufs der Tod

liche Boulevard Verkehr mit morgen 15 September wieder
beginnen

London 14 September Der König Kalakaua hat
gestern von Liverpool aus die Rückreise nach Amerika an
getreten Die Times erfährt Frankreich werde eine
Verlängerung des Handelsvertrages mit England zugestehen

Ein Telegramm der Times aus Konstantinopel von
gestern meldet Der gestrige Ministerrath hat beschlossen
einen kaiserlichen Kommissar zur Untersuchung der Vorgänge
in Kairo nach Egypten zu entsenden

Manchester 14 September Der Sekretär der
Assoziation der Baumwollspinner konstatirt daß fast sieben
Achtel der Firmen welche amerikanische Baumwolle ver
arbeiten die allein der Aktion des Eottonrings in Liverpool
unterworfen ist entschlossen sind ihre Fabriken für eine
Woche zu schließen

Rom 14 September Herr v Schlözer ist heute
früh vom Papste empfangen worden und wird gutem Ver
nehme nach morgen oder übermorgen nach Berlin abreisen

Konstantinopel 14 September Dcr englische Gene
ralkonsul Malet ist nach der ihm vom Sultan ertheilten
Audienz nach Alexandrien abgereist

Loug Branch 13 September Präsident Garfield
hat heute zum ersten Male das Bett verlassen und
ohne Ermüdung eine halbe Stunde im Lehnstuhl zugebracht
es soll dies so lange sein Befinden ein günstiges ist täg
lich wiederholt werden Die Luugenaffektiou ist im Ver
schwinden

Long Branch 14 September Nach dem Bulletin
von heute Morgen 8 /z Uhr verbrachte Präsident Garfield
die Nacht gut und schlief genügend Heute befindet sich der
selbe munter und heiter und ißt Früchte mit Appetit
Puls 100 Temperatur 98,04 Respiration 19

Washington 14 September Nach einem offiziellen
Telegramm von gestern Abend sind der Appetit und der
Schlaf des Präsidenten Garfield gut die Wunde und die
in der Umgebung derselben gemachten Einschnittte haben ein
besseres Aussehen die Geschwulst ist im Wesentlichen zu
friedenstellend die Temperatur und Respiration sind nor
mal die Pulsbewegung ist weniger zahlreich und fester
nur der untere Theil der rechten Lunge giebt noch zu Be
sorgnissen Anlaß

Rew Aork 14 September Der Gouverneur von
New Orleans berief die Miliz zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung welche durch die sinkenden Baum
wollarbeiter gestört ist Die Waldbrände im Norden und
Nordwesten von Ontario dauern fort Im Distrikte Parry
Sound ist Holz im Werthe von ca 1 Million Dollars
verbrannt General Burnfide ist gestorben

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 14 September Das Armee Verorduungs
Blatt veröffentlicht folgende allerhöchste Ordre über die
Anlegung von Trauer c für den Prinzen Friedrich der
Niederlande Königliche Hoheit

Ich bestimme hierdurch um das Andenken Meines
verstorbenen Schwagers und Freundes des General
Obersten Prinzen der Niederlande Königliche Hoheit zu
ehren und um die Armee an der Trauer für den ihr
jederzeit mit warmem Herzen zugethan gewesenen Prin
zen Theil nehmen zu lassen daß die Offiziere des
2 Garde Regiments zu Fuß und das Infanterie Regi
ment Prinz Friedrich der Niederlande 2 westfälisches
Nr 15 acht Tage Trauer Flor um den linken Unter
arm anlegen Ebenso bestimme Ich daß das Infan
terie Regiment Prinz Friedrich der Niederlande 2 west
fälisches Nr 15 den Namen des Prinzen in der bis

wer kennt die Klippe an der vielleicht sein Schiff zerschellte
wer weiß den fernen Erdwinkel zu nennen wo Pest oder

Fieber den Verlassenen hinraffte
Wie vom Schauder erfaßt lehnte Leontine sich zurück

und schloß die Augen Es blieb still auf der Terrasse
Tante Molly ließ solche Aufwallungen der excentrischen
Frau gern in sich selbst zur Ruhe kommen und Agnes war
gänzlich verstnmmt ihr liebes Gesicht blässer uud blässer
geworden Erst am Nachmittag benutzte sie ein kurzes
Alleinsein mit Molly zu der schüchternen Frage nach Na
men und Lebensstellung des Mannes dem wie es schien
noch immer der beste Theil von Leontinens Herzen zu
eigen war Er ist zur See gegangen als Schiffsarzt
der arme Harder wir erfuhreu s zufällig erst Jahre nach
her, sagte die Tante mit arglosem Gleichmuth Und es
war ein Glück Agneschen sür die Leontine und für uus
Alle man war doch vor neuen Begegnungen sicher
Herr Gott wenn er noch jetzt zurückkäme du siehst
wie s die Leontine treibt es wäre mit aller Ruhe zu
Ende

Agnes wandte sich schweigend ab Ihr war nur be
st ätigt worden was schon Leontinens Erzählung sie ahnen
ließ dennoch traf das Wort der Gewißheit sie bis ins
innerste Herz Auch mit ihrer Ruhe mit dem letzten
Rest derselben war es zu Ende

Etwa ein Mouat ist seitdem verstrichen Agnes ins
Elternhaus zurückgekehrt Nicht erfrischt und erheitert wie
man dort gehofft ernst uud still wie sie vor der Abreise
gewesen und mit einem Ausdruck von Abspannung in den
feinen Zügen der von vorhergegangenem inneren Kampfe
spricht Vielleicht auch vom Siege und errungenen Frie
den Man könnte es zuweilen glauben wenn ein so ruhig
klares Lächeln über das zarte Antlitz fliegt als stumme
Antwort auf eine zärtlich besorgte Frage der Mutter

lFortsetzung folat
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herigen Weise beibehält Das Kriegsministerium hat
hiernach das Erforderliche bekannt zu machen

Berlin den 10 September 1881 Wilhelm
An das Kriegs Ministerium

Bezüglich des Gesetzes über die konstitutionellen
Garantien für die Verwaltung der Staatseisenbahnen
scheint es sich nicht zu bestätigen daß man den bereits vor
gelegten Entwurf einer nochmaligen Umarbeitung unter
ziehen wird Bekanntlich haben über den Entwurf in der
letzten Session des Abgeordnetenhauses nur Kommissions
berathungen stattgesunden wie weit das Resultat derselben
irgend welchen Einfluß aus Abänderung des Gesetzes schließ
lich gewinnen möchte läßt sich freilich noch nicht übersehen
Es sind noch keine Anordnungen in dieser Richtung er
gangen und noch bis vor ganz kurzer Zeit lag es in der
Absicht den Entwurf unverändert vorzulegen

Die Kr Ztg sagt in einem Danzig und
Kairo überschriebenen Leitartikel Man betrachtet den
Militäraufstand in Kairo als ein neues Symptom der
Gährung welche die Welt des Islams erfüllt und nament
lich die arabischen Stämme an der ganzen Küste Nord
afrikas in einen gemeinsamen Kampf gegen die sich ihm
aufdrängende europäische Herrschaft zu treiben scheint in
einen Kampf welcher bereits den Franzosen in Algerien
und Tuuesieu harte Aufgaben gestellt hat in Egypten aber
sich gegen das Gesammtinteresse Europas kehrt wenn auch
zunächst nur die französische und englische Staatskuust auf
die harte Probe gestellt wird sich über einen Ausgleich der
Interessen zu verständigen oder diesen Ausgleich mit sorg
samer Berücksichtigung des europäischen Gesammtinteresses
zu suchen Die Kr Ztg setzt im Folgenden gegenüber
der in Egypten wieder drohend ihr Haupt erhebenden
orientalischen Frage dem Islamismus und dem Pansla
vismus anderseits feste Hoffnung auf das in Danzig wie
derhergestellte Dreikaiserverhältniß und schließt Wenn der
dunkle Punkt in Kairo auch ernsthafte Besorgnisse erwecken
konnte so wird ein Blick auf Danzig das Vertrauen in
den Friedensbestand um so kräftiger wiederkehren lassen

Die Provinzial Korrespondenz schreibt Der
Besuch des Kaisers Alexander in Danzig giebt vor Allem
Zeugniß von den freundschaftlichen und herzlichen Beziehun
gen welche zwischen den beiden Monarchen und ihren Staa
ten auch heute wie früher bestehen

Es war für Kaiser Alexander ein Herzensbedürfniß
sowohl seinem erhabenen Verwandten unserem Kaiser den
Ausdruck seiner persönlichen Verehrung darzubringen wie
auch zum ersten Mal nach seiner Thronbesteigung in einer
deutlichen für alle Welt verständlichen Weise zu bekunden
daß er die langjährigen freundschaftlichen und friedlichen Be
ziehungen welche sein in Gott ruhender Bater mit dem deut
schen Nachbarlande unterhalten und gepflegt hat erneuert und
befestigt zu sehen wünscht und seinerseits in keiner Weise zu
ändern gedenkt

Deshalb beschloß Kaiser Alexander der seit seiner
Thronbesteigung von schweren Sorgen gedrückt sein Reich
nicht verlassen hatte die erste voraussichtliche Annäherung
des Kaisers Wilhelm an die russische Grenze zu einem ver
traulichen Besuche desselben zu benutzen Der wenn auch
kurze der Umstände wegen sehr kurze Besuch gestaltete sich
jedoch wegen seiner naturgemäßen Bedeutung zu einem euro
päischen Ereigniß

Der Kaiser von Rußland wurde mit allem Glanz und
allen äußeren Ehren welche dem Herrscher eines mächtigen
Reiches gebühren empfangen und von unserem Kaiser und
unserem Kronprinzen in der herzlichsten Weise auf deutschem
Boden bewillkommt zugleich von dem leitenden Staatsmann
des deutschen Reichs der sich seiner wohlverdienten Sommer
erholung entriß um bei dem bedeutungsvollen Vorgange nicht
zu fehlen in ehrerbietigster Weise begrüßt

Die wenigen Stunden welche Kaiser Alexander als
Gast bei unserem Kaiser an Bord der Uacht Hohenzollern
und in der ehrwürdigen Stadt Danzig weilte reichten hin
um beide Monarchen von den Gefühlen gegenseitiger tiefer
Zuneigung und dem beiderseitigen Wunsche der Aufrecht
erhaltung der herzlichen und innigen Beziehungen von
Neuem zu überzeugen welche eine Gewähr für den Frieden
Europas bilden Nicht als ob der Friede irgendwie bedroht
gewesen oder als ob das tiefe Friedensbedürfniß und das
Einvernehmen der beiden Nachbarnationen vorher nicht vor
handen gewesen wäre und erst durch eine gegenseitige Aus
sprache der beiden Monarchen hätte geschaffen oder bestätigt
werden müssen aber die Begegnung hatte auch ohne daß
sie den Zweck hatte Mißverständnisse die eben nicht vor
handen waren zu beseitigen das erfreuliche Ergebniß von
der Uebereinstimmung der beiden Kaiser und der sie be
gleitenden Staatsmänner über die Nothwendigkeit der Be
wahrung jener friedlichen Traditionen welche zum Segen
beider Staaten sich so oft bewährt haben

Die Danziger Kaiserzusammenkunft hat ihrer eigent
lichen nächsten Bestimmung nach nur zwischen den beiden
genannten Monarchen stattgefunden aber im Geiste war
mit Beiden der Kaiser von Oesterreich vollkommen geeinigt
Das herzliche und innige Verhältniß welches ebenso
zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn besteht hatte
erst ganz vor Kurzem erneuten Ausdruck in dem freund
schaftlichen Besuch des Kaisers Franz Joseph bei dem Kaiser
Wilhelm in Gastein erhalten

Das Einvernehmen der drei Kaiserreiche hat Europa
seit zehn Jahren den Frieden erhalten Dieses Ein
vernehmen wird sich auch in Zukunft bewähren und den
Völkern diejenige Sicherheit und Beruhigung verschaffen
welche es ihnen ermöglicht ihre ganze Kraft der friedlichen
Arbeit und der gesunden Entwickelung der inneren staat
lichen wirthschaftlichen und gesellschaftlichen Verhältnisse zu
widmen Die Danziger Zusammenkunft hat nach dieser
Richtung wenn das überhaupt noch nöthig gewesen wäre
die besten Aussichten für die Zukunft eröffnet

Der über die Vorgänge oder doch wenigstens über
die Neigungen im auswärtigen Amte gewöhnlich ganz gut
unterrichtete Temps bringt auf die egyptische Krise be

zügliche Mittheilungen welche darauf berechnet sind das
westmächtliche Einvernehmen in dieser Frage intakt erscheinen
zu lassen Darnach hätte die englische Regierung aus die
erste Kunde des Militäraufstandes in Kairo den Minister
Herrn Barthslemh Saint Hilaire von ihrem Wunsche ge
meinsam mit Frankreich vorzugehen benachrichtigen lassen
unter dem Hinzufügen daß dies Einvernehmen sich schon
durch den formellen und gemeinschaftlichen Einspruch gegen
jede Idee einer Intervention seitens der Türkei dokumentirt
habe Der englische Konsul Malet dessen Anwesenheit in
Konstantinopel zu verschiedenen Kombinationen Anlaß gege
ben habe sei auch einfach beauftragt gewesen den englisch
türkischen Handelsvertrag vorzubereiten

Die im Auslande am meisten akkreditirlen rnsstschen
Preßorgane Journal de Samt Pötersbonrg und Agenee
russe haben sich in nicht mißzuverstehender übrigens der
diesseitigen Auffassung durchaus analoger Weise über die
politische Bedeutung der danziger Kaiser Begegnung ver
nehmen lassen Der Petersburger Korrespondent der Wie
ner Abendpost beschäftigt sich in seinem letzten vom 8
datirten Briefe ebenfalls mit der Entrevue Er erinnert
daran daß seit Peter dem Großen kein russischer Monarch
nach Danzig gekommen ist Peter war öfter in der da
mals noch polnischen Stadt Er wohnte daselbst mit seiner
Gemahlin Katharina der Vermählung seiner Nichte der
Zarewna Katharina Joannowna mit dem Herzog Kar
Leopold von Mecklenburg Schwerin am 8 19 April
1716 bei Die Zusammenkunft der beiden Monarchen be
weist nach dem Korrespondenten der Abendpost wie sehr
Kaiser Alexander III an der Politik seines Vaters fest
hält mit seinen Nachbarn im Westen in Ruhe und Frie
den zu leben Auf den bezüglichen Entschluß des Kaisers
Alexander hätten Herr v Giers und Gras Jgnatiew am
meisten eingewirkt

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten VersamvUnng
Montag den 12 September Nachm 4 Uhr

Fortsetzung

Stadv Hüllmauu M H ich verzichte darauf
eine eingehende Kritik des Referates zu geben und be
schränke mich darauf den Antrag zu stellen den ersten
Theil der Magistratsvorlage welcher die Ablehnung der
neuen Loest schen Offerte betrifft anzunehmen dagegen den
zweiten Theil welcher eine Vermehrung der jetzigen
ischlachtehauskommifsion betrifft abzulehnen mit dem Er
suche die bisherige Schlachtehanskommission aufzulösen und
an ihrer Stelle eine neue zu wählen Die Motive will
ich kurz angeben Ueber den ersten Theil des Magistrats
antrages noch weiter zu sprechen erscheint mir nicht ganz
angezeigt Denn vor wenigen Wochen haben wir beschlos
sen von dem Ankauf des Loest schen Grundstückes abzusehen
und heute sollten wir wieder über einen Antrag debattiren
den der Magistrat schon abgelehnt hat der weiter nichts
bedeutet als eine Uebernahme des Loest schen Grundstückes
Sie erlassen mir die weitere Ausführung die Sache liegt
klar auf der Hand Wenn ich die Vermehrung der Kom
mission nicht empfehle so geschieht das aus zwei Gründen
einestheils weil die große Majorität der Kommission nicht
die Majorität der Versammlung für sich hat andererseits
weil wenn wir die Kommission so weit vermehren wollten
wie nöthig wäre damit beide Theile sich die Waage halten
die Kommission zu zahlreich werden würde Dann können
wir die Sache nahezu im Plenum verhandeln und kommen
dann schneller zum Ziel

Stadtv Bethcke Ich möchte nicht wünschen daß
dem Antrage des Herrn Sanitätsrath Hüllmann Folge ge
geben würde Ich habe schon damals lebhaft bedauert daß
man den Antrag aus Ankauf des Loest schen Grundstücks
einfach ablehnte ohne sich über die Bedingungen nach ir
gend einer Richtung Kenntniß verschafft zu haben Ich
habe alle Ursache zu glauben daß die Stadt zu jener Zeit
ein recht gutes Geschäft mit dem Grundstück gemacht haben
würde Aus dem Grunde hielt ich es damals auch für
richtig auf diese Anerbietungen näher einzugehen und da
von früher her ein Beschluß existirt in welchem jenes
Loest sche Grundstück als ein solches bezeichnet wurde was
zur Errichtung eines Schlachtehauses sehr zweckmäßig sei
so war das wohl berechtigt Nach meinem Gefühl war es
die Verpflichtung der Versammlung die Frage die ihr vor
gelegt wurde in nähere Erwägung zu ziehen Ich will
zugeben daß der damalige Beschluß für die Stadt selbst
zur Zeit eine wesentlich günstigere Position geschaffen hat
Durch die neuesten Anerbietungen des Herrn Loest ist für
die Personen welche in dieser Frage mitzureden haben
eine außerordentliche Erleichterung geschaffen Wenn ich
Sie in die Zeit zurückführe in die lange Zeit seit welcher
wir uns schon mit dieser Frage befassen so muß ich frei
müthig bekennen ohne Jemandem Wehe thun zu wollen
daß die Ansichten und Auffassungen über die Art und Weise
der Ausführung in der Versammlung ziemlich unklare ge
wesen sind daß wenige Herren eigentlich recht gewußt ha
ben auf welches Ziel loszusteuern sei und daß es unver
kennbar hervortrat daß heute die Versammlung nach dieser
Richtung und morgen nach jener Richtung sich bewegte
Ich will damit keinen Vorwurf ausgesprochen haben und
will einfach einräumen daß ich mich selbst darunter befun
den habe und zu denen gehört habe die zu einer durchsich
tigen Klarheit in der ganzen Sache zu einem Erkennen
dessen was unter allen Umständen zu erstreben ist noch
nicht gekommen waren Nun mit einem Male ist die Ge
legenheit geboten Erfahrungen machen zu können Die
Stadt soll nach keiner Richtung irgend welche Engagements
eingehen sie soll lediglich was sie längst plante ausspre
chen und die Einrichtung für ein solches allgemeines Schlach
ten in der Loest schen Anlage gestatten an einer Stelle
die wir selbst für zweckmäßig bezeichnet haben und endlich
auf einem Platze den Herr Baurath Orth den wir her
beigerufen haben als einen solchen bezeichnet hat der für
eine Schlachtehanseinrichtnng überhaupt in Aussicht genom
men werden kann Alle übrigen Grundstücke die ins

Feld geführt wurden sind als solche bezeichnet die man
nicht würde ins Ange fassen können und in einer so gro
ßen Stadt wie Halle wird man nicht im Ernst die Frage
auswerfen können ob es sich empfiehlt die so kostspielige An

lage an einer solchen Stelle zu errichten welche keineswegs
geeignet ist alle die Vortheile zu bringen welche man mit
der geplanten Einrichtung verbinden kann Ich bin der
Meinung daß die Versammlung die heilige Verpflichtung
hat auf diese Offerte des Herrn Loest einzugehen Für
die kurze Zeit von 5 Jahren aber nach unserem Willen
auch länger soll die Loest sche Einrichtung für das obliga
torische Schlachten benutzt werden Herr Loest will für
alle Zeiten ans eine Entschädigung für sein Schlachtehaus
verzichten auch wenn für den Schlachtezwang später ein
anderes Grundstück bezeichnet wird die Bedingungen der
provisorischen Uebernahme sollen noch mit dem Magistrat
vereinbart werden so daß die Interessen der Stadt nicht
werden gefährdet werden können Wir haben heute den
Beschluß auf nichts Weiler zu richten als mit möglichst
großer Majorität und dem Willen daß wir auch wirklich
einen Vertrag schließen wollen den Magistrat zu beauftra
gen mit Herrn Loest auf Gruud seiner Erbietung in nä
here Verhandlungen zu treten und das Resultat dieser Ver
handlungen der Versammlung zu weiterer Beschlußfassung
vorlegen zu lassen Sie werden erkennen duß ich zu denen
gehöre die dem Antrage des Herrn Referenten ihre volle
Zustimmung geben Auf eins will ich jedoch noch auf
merksam machen was mir wichtig erscheint Es kommt
darauf an daß wenn die Stadt Halle den Schlachtezwang
ausspricht daß sie sich dann auch in die Lage versetzt für
alle Zeit die Möglichkeit zum Schlachten zu geben und es
ist die Frage ob Herr Loest die Garantie dafür zu bieten
vermag Ist dies der Fall so kann für die Versammlung
keine Wahl mehr bleiben Wir büßen sonst alle die Vor
theile ein die Herr Prof Kohlschütter angeführt hat unter
welchen ich besonders den hochschätze daß wir kostenlos und
in unmittelbarer Nähe unserer Stadt die allerbesten Er
fahrungen machen können Es wird dem Herrn Loest kein
besonderer Gefalle gethan wir werden ganz frei zurücktre
ten können wir werden inzwischen auf anderem Platze mit
anderen Einrichtungen ein Schlachtehaus erbauen können
Nach keiner Richtung könnte uns je eine so günstige An
erbietung gemacht werden Sie behalten die Freiheit an
den Bedingungen zu mäkeln an ihnen zu deuteln denselben
Ihre Zustimmung zu versagen so daß keine Gefahr vor
handen ist Wenn sie das Anerbieten annehmen bringen
Sie die Angelegenheit endlich einmal auf die Bahn welche
zum Abschluß führen kann Ich empfehle Ihnen dem An
trage des Herrn Referenten in vollem Umfange zuzu
stimmen

Stadtrath Jordan M H über die Sache selbst will
ich nicht reden Ich wende mich nur gegen den Antrag die
Kommission aufzulösen und bitte das abzulehnen So lange
ich im Dienste der Stadt bin und das bin ich seit dreißig
Jahren ist mir ein solcher Fall noch niemals vorgekommen
Ich sehe auch in der That wenn ich die Sache nach allen
Seiten hin erwäge zu einer solchen Maßnahme keine Ver
pflichtung Was sind denn gemischte Kommissionen Ge
mischte Kommissionen sind Berathungskörper aus beiden
städtischen Behörden dem Magistrat und der Stadtverord
netenversammlung dazu bestimmt die Berathungen der letz
teren vorzubereiten und Vorschläge zu machen Von maß
gebenden Beschlüssen einer gemischten Kommission kann nie
mals die Rede sein Alles was sie vorbereitet und auch
das was sie als Resolution hinstellt sind weiter nichts als
unmaßgebliche Vorschläge an die städtischen Behörden als
die Mandanten welche diese Vorschläge entweder acceptiren
oder ablehnen können Werden die Vorschläge abgelehnt
oder modifizirt so ist die Kommission auf den Weg gewiesen
den ihr die städtischen Behörden gezeigt haben In dieser
Weise hat die jetzige Schlachtehanskommission gehandelt
M H es ist ein Zufall daß gerade die Majorität aller
dings im Ganzen sich dem Loest schen Unternehmen zuneigt
Eine solche Zuneigung bestand selbst bei einem großen
Theile der Mitglieder der Versammlung seit längerer
Zeit Aber etwas Ausfallendes kann unmöglich darin
gefunden werden Ich mache darauf aufmerksam daß
die Kommission in einer früheren Sitzung dem Magistrat
vorgeschlagen hatte mit sieben gegen zwei Stimmen also
mit bedeutender Majorität ein Schlachtehaus in eigener
Regie zu errichten dieses Schlachiehaus in Verbindung mit
einem Marktviehhof zu bringen dieses Schlachtehaus in der
Nähe der Eisenbahn zu etabliren und aus diesem letzteren
Grunde abzusehen von den Grundstücken die im Westen an
der Saale gelegen sind und die in der Nähe der Eisen
bahn gelegenen Grundstücke ins Auge zu fassen Von diesen
wurden zwei als weniger geeignet bezeichnet das Steckner sche
und das Gruneberg sche Grundstück gegen welche auch Herr
Baurath Orth Bedenken gehabt hatte Als gleichwertig
wurden bezeichnet das Loest sche und das Helm Schoch sche
Grundstück und diese beiden wurden zur näheren Erwägung
vorgeschlagen Dieser Vorschlag der Kommission ging an
den Magistrat und der Magistrat trat in einer Sitzung
der ich selbst nicht beiwohnen konnte diesem Vorschlag mit
einigen Modifikationen bei Erstens wurde bemerkt daß
zwar die Verbindung mit einem Marktviehhof außerordent
lich wünschenswerth sei daß aber mit der Ausführung der
Anlage eines Marktviehhofes noch temporisirt werden sollte
Das war kein Widerspruch sondern nur eine Modifikation
in der Art der Ausführung Zweitens sagte der Magistrat
man möge außerdem noch das Steckner sche Grundstück in
Betracht ziehen und außerdem 2 oder 3 andere welche nach
der Sitzung der Kommission dem Magistrate angeboten
waren von denen die Kommisston keine Ahnung hatte von
denen besonders das Wagenknecht sche Grundstück am Exer
zierplatz geeignet erschien So ging die Sache an die Ver
sammlung Vorher hatte sich die Finanzkomunssion mit
dieser Frage beschäftigt Sie war der Ansicht man möchte
nicht die Anlage in eigene Regie übernehmen sondern man
Möchte einen Vertrag mit einem Unternehmer ins Auge
fassen Nach dieser Aeußerung der Finanzkommisston und

Fortsetzung in der Beilage



im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Am Sonnabend den 17 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 eisernen Geldschrank 3 Sophas
1 Schreibsekretär 1 Vertiko 1 Wa
genkasten zu einem halbberdeckten
Kntfchwagen 3 Kleidersekretäre 6 St
Stühle 1 Nähtisch 1 Kommode
1 Toilettenspiegel 1 Blumenständer
2 Schliisselschriinkchen 3 Eckbretter
1 Briefkasten 1 Servirtisch 3 Schirm
ständer 2 Papierkörbe n dgl m

gegen sofortige Bezahlung
Halle a/S den 15 September 1881

Gerichtsvollzieher

Große Anction
Sonnabend den 17 Sept Nachm 1 Uhr
gr Steinstratze 51 im Schwan

O AuktionatorAlltzepG
Ich schlachte diese Woche I

wieder 2 Stück 5jährige Fohlen ganz
etwas Delikates drum eile Alles in die

Neilstratze 9 bei F /tu
Berganlotten

die feinste Birne zum Einmachen zu haben
in der Eremitage

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die auf Grund des H 7 des

Reglements zur Ausführung der Vorschriften des Z 60 des Gesetzes vom 25 Juni 1875
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen in der Provinz Sachsen für das
Jahr 1880 auf den Rindvieh und Pferdebestand der Stadt repartirten Kosten für das
wegen Lungenseuche und Rotzkrankheit getödlete Vieh antheilig von den Rindvieh und Pferde
besitzern nach den zur Zeit gehabten Viehbeständen durch die Polizei Distrikts Sergeanten
gegen unsere Quittung eingezogen werden sollen Etwaige Rückstände müssen auf dem für
Beitreibung rückständiger Steuern vorgeschriebenem Wege zwangsweise eingezogen werden

Halle a S den 12 Septemb e r 1881 Der Ma gistra t

Die Ausführung eines 100 MIQ weiten gußeisernen Wasserrohrstrangs nebst der
Aufstellung und Anschließung von 12 Stück 50 mm weiten Hydranten auf hiesiger Provinzial
Jrrenanstalt einschließlich der Materiallieferungen aus 7605 veranschlagt soll im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Donnerstag den 22 d Alts Vormittags I llhr
im Bureau der Unterzeichneten große Steinstraße 41 anberaumt

Anschlag nebst Zeichnung und Bedingungen sind ebendaselbst während der Bureau
stunden einzusehen

Halle a/S den 13 September 1881
Die Landes Bauinspcktiim M Il

Lvlliivrbursvliv
sofort gesncht Goldener Sterns

Laufburschen
kräftig und mit guten Zeugnissen suchen

Hempelmann St Krause

Die Maurerarbeiten nebst Lieferung von Kalk und Sand veranschlagt zu rot
7800 zum Neubau einer 5ten Baracke der chirurgischen Klinik Hierselbst sollen durch
öffentliche Submission vergeben werden Die Bedingungen Zeichnungen und Kostenanschlag
liegen im Büreau des Unterzeichneten zur Einsicht innerhalb der Büreaustundeu aus
Offerten müssen versiegelt und portofrei bis zum SubmissionStermine

Donnerstag den 22 September er Bormittags 11 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten Friedrichstraße 24 I abgegeben werden

Halle a/S den 14 September 1881 Königlicher Laudbauiuspektor
v I

Soeben erschien und ist in allen Buch
handlungen vorräthig

Auf der
Gewerbe Ausstellung

Ein dramatischer Pritschenschlag in
einem Act

von
I NI IZr 1vi, pivKvI

Preis 50

Verkauf
von 3 Stück Ladenschränke mit Schiebefenster
2 Nähmaschinen Singer 2 gute Drehbänke
nebst Werkzeug für Drechsler 2 neue Fenster
jalousien nebst Füllung 1 großer Fliegen
schrank 1 zweithür Waschschrank diverse Rohr
stühle Waschtische Torfkasten Blechschilder
für Restaurateure Gaskronen Gasarme 2
Spazierstockhalter 2 Jahrgänge Saalbote
3 St Schaukasten mit Glas 1 Kanonenofen
mit Mantel u lang Rohr 1 Brothänge
Wandtische zum Klappen für Restaurateure
2 Glas Entrseverschlüsse 1 eiserner Ofen 6
St Estraden Stufen u Sprossenleitern billig

MAS ZLtpZsUH Mlr S
im Sch irmla den

Zwei zweiarmige Hängelampen noch neu
sind billig zu verkaufen

Poststr 13 im Bierkeller
Zwei Waarenfchränke und Ladentische

zu verkaufe

Halle a/S I SttKvrLeinen Wäsche Geschäft
Hobelbänke verkauft Wörmlitzerstr 5
Nene und gebrauchte Möbel aller Art I

ve rkauft billig Brunoswarte 6

in neuester Fa on in großer Aus
wahl zu ganz billigen Preisen,
schon von 2 an empfehlen

gr Ulrichstr 52
Gute Haustauben verk b Kuhgasse 8

Schutz Marke Der ächte

Bernhardiner
AlpenkrSuter Magenbitter
weltbekannt als Quintessenz der besten aromatischen Kräuter und
Wurzelu der deutschen und schweizer Alpenflora

Von den Herren Universitätsprofessoren Obermedicinalrath
vi L A Büchner vr I G Wittstcin vi Kayscr und vielen

Aerzten geprüft und wegen seiner Magen und Verdauung stärkenden Appetit erzeugenden blut
reinigenden und regeuerireuden Eigenschaften als bestes diätetisches Hausmittel ausschließlich empfohlen

WW Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma W W

Ottmar Leinliaid KA d IlokässtiUatöur
Züürivl iinck R iiNur ächt zu haben in Flaschen ä M 4 M 2 M 1 05 sammt Gebrauchsanweisung

des Herrn Dr I B Kranz in Halle bei Herrn V Engelapotheke Mersebnrg
Schkcuditz It ilü mii Dclitzsch üiiii Fli Zl r Bitter

feld Cöiinern v Conditor NcbraQnerfurt Laucha L M

Ein Mail zum Straszekehreu wird so
ort gesucht Geiststraße 67 i L

Ein kräft Hausbursche kann sofort in
der Brückenwaagenfabr v M M Moll
uau antreten Rannischestraße 8

Ich suche für sofort in meinem Geschäft
ein junges Mädchen

C Höpfuer Photograph alt Markt i
Zu melden Nachm von 5 6 Uhr
Frauen zum Kohlenabtragen und ein

Knecht können sich melden
Charlottenstraße 2a

Eine Köchin gut empfohlen sucht Mor
gens 7 bis 10 Barsüßerstr 6 a

In einem Kindergarten in Halle findet
ein geb jung Mädchen Gelegenheit sich
zur Kindergärtnerin auszubilden

Offerten erbeten sud E 6482 an
I k

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1882
ein Gewerbe im Umherziehen fortsetzen oder neu beginnen wollen fordere ich hierdurch auf
sich spätestens im Laufe des Monats Oktober d Js während der Dienststunden in
meinem Geschäftszimmer zu melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Führungs Attest ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe neu anfangen
wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis über ihr
Alter beizubringen

Die Herren Gemeindevorsteher weise ich an gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen

Halle den 2 September 1881 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

E v Krosigk

Eine seit 6 Jahren bestehende Maschinen
fabrik welche nur gesuchte patentirtel
Specialitäten baut sucht zur Unterstützung I
des alleinigen Besitzers einen thätigen

V VKU 8
mit einer Baareinlage von 10 15000
Offerten sud W K 6431 an 5 Larok I
ck vo Halle a/S

Zimmerlente stellt noch an
Thiemann Wuch ererst raße 40

Ein gewandter Kellnerbursche findet loh
nende Stellung im

Gasthof zu m goldenen Pflug
sucht einen kräftigen

C Luckow

Düsseldorfer Anzeiger
größte Tageszeitung Düsseldorfs

und in Folge seiner starken Verbreitung seit jeher das am
meisten benutzte Anzeigenblatt Düsseldorfs und Umgegend

Abouuemeutspreis 4 M 56 Pf pr Post bezogen

IIl

jetzt z alter War A
Billigste Quelle für solide und saubere Möbel jeder Art

Zum i Oktober
Laufburschen

Ein Hausknecht wird sofort gesucht
im Bierkeller Poststraße 13

Gesucht
wird ein geübter Perutinendrucker
Näheres durch die Exped d Bl

F undin größter Au swah l HWU UM zu billigsten Preisen empfiehlt
aus

mit guten Zeugnissen findet 1 Okt Dienst
Weidenplan 5

Zu m Borm bis 1 Uhr
Kuchenmädcheu sof gesucht Hallgasse 5

Hans und Kindermädchen sucht
Frau Herrmann Bahnhosstr 7

M ädch en z Au fw sucht gr Wallstr 34
Zum 1 Oktober wird zur Besorgung der

Küche und Hausarbeit gegen guten Lohn ein
ordentliches und fleißiges Mädchen gesucht

Mühlweg 15 I Et
Ein Mädchen

1 Okt Dienst
für Küche n Haus findet
gr Ulrichstras e 19 I

Dienstmädchen gesucht Liliengasse 14 I

I I i,i v iutv i vr Iivi v

Ausn, Anmeld i Tech iln H rt li d 5
b Hamdg erb schleun d Dirttt Progr grat

Bestellungen zu Häckselschneiden werden
angenommen Königstr 16 in d Restaurant

Möbeltransport
von SeviiAvr Niemeyerstr 11

Familien Wäsche wird billig gewaschen
und geplättet Zu ersr in der Exped d Bl

Der Gesangs Commers
des Bolkssängerbnndes findet Sonnabend
den 17 d M in der Aetienbrauerei zu
Giebicheusteiu statt Freunde des Gesanges
sind willkommen Der Vorstand

Verger Verein
Die festliche Vereinigung Ehemal Frei

schüler findet Dienstag den 20 d M AbdH
von 8 Uhr ab in der Kaiser Wilhelms
Halle statt Karten sind noch an den früher
bezeichneten Stellen zu entnehmen

Ohne Karte kein Zutritt

Sonnabend Schlachtefest VI Klvitiev
Hund gelber Boxer mit Kette entlaufen

Gasthos zu den drei Königen

Familien Nachrichten
8tatt dvsoMervr ZlvlÄuiiF

vis Vorloduiig uiöiusr loodtsr Mini,
mit äöw HerrnItriiuinv aus tüdvmnitx beolrre iel
mied disräurolr WZiu siKSll

Lg IIö g /8 äsu 15 Lkxtkmbör 1881

Todes Anzeige
Den nach langen schmerzvollen Leiden heute

Morgen 11 Uhr erfolgten Tod meiner ge
liebten Frau und unserer guten sorgsamen
Mutter Lnise Jänichen geb Wachsmuth
zeigen Verwandten und Freunden um stilles
Beileid bittend auf diesem Wege an

die tieftraueruden Hinterbliebenen
Halle den 14 Septem ber 1881

Statt besonderer Meldung
Gestern Abend um S /z Uhr erlöste ein

sanfter Tod meinen lieben Mann und unsern
lieben Vater E Pinner von feinen langen
schweren Leiden

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 15 September 1881

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann iu Hall

Für den rsdactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilag
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